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2 Geistliches Wort 

Liebe Gemeindeglieder und alle,  
die mit unserer Kirchengemeinde 
verbunden sind, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
auf einem Kalender in meinem Arbeits-
zimmer habe ich derzeit ein Bild und 
einen Spruch vor Augen. Es ist ein Satz 
von Oswald Chambers. Er spricht mich 
an, obwohl er - oder vielleicht auch weil 
er – eine echte Herausforderung dar-
stellt. 
Wenn Gott eine WARTEZEIT einlegt, 
dann fülle die Zeit nicht mit BETRIEB-
SAMKEIT aus, sondern warte. 
Nun, warten fällt den allermeisten Men-
schen schwer – auch mir. Manchmal 
erleben wir es als nervig, lästig, vergeu-
dete Zeit… Wir werden schnell ungehal-
ten, wenn wir an der Supermarkt-Kasse 
oder beim Arzt warten müssen. Im All-
tag versuchen wir, Wartezeiten zu über-
brücken… mit dem Handy, mit Musik im 
Ohr, mit der Zeitung oder einem Buch. 
Das hilft uns, die Zeit zu überbrücken. 
Aber warten? Einfach so? Viele haben 
verlernt, zu warten. Sie leben nach dem 
Motto „jetzt, hier und gleich“. 

Gott redet. Aber wir können sein Reden 
in unserer lauten Welt und inmitten un-
serer Betriebsamkeit oft nicht hören. 
Aber Gott redet. Allerdings nicht immer 
und nicht gleich und schon gar nicht ein-
fach so auf unser Kommando. Manchmal 
müssen wir auch warten, bis ER redet 
und handelt. Darum gilt es, zu warten… 
so schwer es auch manchmal fällt. 
Im ersten Teil der Bibel werden Ge-
schichten von König Saul berichtet. Als 
ein Krieg näher rückte, hatte der Prophet 
Samuel ihm gesagt, er solle sieben Tage 
warten, bis er ihm im Namen Gottes sa-
gen würde, was zu tun sei. Beten könne 
er … und warten. Aber Saul wollte nicht 
warten. Die Ungeduld war zu groß. Er 
wollte selbst agieren und die Dinge in der 
eigenen Hand haben. Aber dadurch geriet 
er und mit ihm das Volk in eine missliche 
und gefährliche Lage… es hatte gravie-
rende Folgen, nicht auf Gottes Handeln 
zu warten.  
Ja, manchmal legt Gott eine „Wartezeit“ 
ein, lässt uns warten, will uns vielleicht 
auch  prüfen, ob wir die Geduld aufbrin-
gen, auf sein Handeln zu warten, oder ob 
wir doch meinen, selbst alles schaffen zu 
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können… Ja, manchmal ist Gottes War-
tezeit eine große Herausforderung für 
uns, die wir so gerne selbst aktiv sind. 
Und doch: Es lohnt sich zu warten und 
nicht durch eigene Betriebsamkeit Gott 
vorzugreifen und dadurch Dinge wo-
möglich in die falsche Richtung zu len-
ken. Das Warten wird leichter, wenn 
man sich deutlich macht, dass viele 
Dinge Zeit brauchen, um zu reifen, dass 
wir auch Gott zugestehen müssen, am 
besten zu wissen, wann was dran ist, 
wann für ihn der richtige Zeitpunkt ist…  
Gott sagt durch den Propheten Jesaja: 
„Vertraut mir. Habt Geduld. Dann seid 
ihr stark.“ (Jesaja 30,15) 
So möchte ich mich herausfordern las-
sen, „Wartezeiten“ nicht mit Betrieb-
samkeit zu füllen, sondern mich im 
Warten üben… vielleicht schon im Arzt-
zimmer, beim Autofahren oder in einer 
Krankheitsphase.  
Ihnen und Euch wünsche ich in den 
Wartezeiten des Lebens die Gewiss-
heit, dass Gott da ist, dass Gott reden 
und handeln wird, ja, dass seine Hilfe 
niemals zu spät kommt.  
 
Ihr/Euer 

Paul-Ulrich Rabe, Pfarrer 

Zum Läuten bei Geburten, Todesfällen  
und Beerdigungen  

wenden Sie sich bitte an: 
 

Irina & Peter Reger 
02771 - 34852  

oder 0157 - 50373422 
 

Judith & Bernd Hofmann 
02771 - 36358  

oder 0157 - 52831738 
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6 atempause September 



7 Männerfrühstück 



8 Duo Camillo 



9 Konzert Klaus-André Eickhoff 

 
 
Vielen von uns ist Gott in der 
Kindheit als ein liebender 
Vater vorgestellt worden. 
Anderen wurde ein düsteres 
Gottesbild vermittelt, Gott 
als einer, der kritisch beäugt 
und bestraft. Wieder andere 
haben wenig bis keine Be-
rührungspunkte mit dem 
Glauben.  
 

Doch egal ob „gutgläubig“, 
verängstigt oder scheinbar 
unbeteiligt – wie wir die 
Welt sehen, was wir glauben 
und was nicht, verändert 
sich mit den Jahren auf un-
serer Glaubensreise.  
 
 

Manch einer wendet sich 
enttäuscht ab, andere erle-
ben eine Veränderung oder 
stellen sich zum ersten Mal 
die Frage: Gibt es einen Glauben, der meine Fragen und Zweifel ernst nimmt und den-
noch tragfähige Antworten und Zuversicht geben kann? 
 

Liedermacher Klaus-André Eickhoff stellt sich diesen Fragen, singt und erzählt von sei-
ner eigenen Glaubensreise. Vom Kinderglauben und Lebenskrisen, die ihn dazu ge-
zwungen haben, tiefer zu graben und sein Gottesbild zu überdenken, ohne die Hoff-
nung und die Zuversicht zu verlieren.  
 

Ein inspirierender Konzertabend mit kurzweilig-unterhaltsamen  
Zwischentexten und berührenden sowie humorvollen Liedern am Klavier. 

Eintritt frei 

Über Kinderglaube, 
Lebenskrisen und große  

Zuversicht 
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11 ThomasMesse 



12 Sacred Sounds of Grass / Herbstgebläse 



13 Musical über Paul Schneider 



14 Rückblick 

Gemeindeausflug 2024 



15 Rückblick  



16 Missionsprojekt - Familie Dubei 

Newsletter 04-2024 

Liebe Missionsfreunde, 
 

Es gibt heute eine wachsende Bewe-
gung, die sich dafür einsetzt, dass alle 
Bevölkerungsgruppen die schönste Lie-
besgeschichte zwischen Gott und den 
Menschen hören können. Zu diesem 
Zweck haben wir uns in Bukarest mit 
den Organisationen in Europa und ande-
ren Partnern getroffen, um die Situation 
und die Bedürfnisse der Gehörlosen und 
Roma in unseren Ländern besser zu 
verstehen und um zu erfahren, wie wir 
zusammenarbeiten können, um ihnen 
zu helfen, diese außergewöhnliche Ge-
schichte, die wir seit Hunderten von 
Jahren kennen, in ihre eigenen Sprachen 
zu übersetzen. Wir danken Gott dafür, 
dass er unsere Herzen mit Liebe und 
dem Wunsch erfüllt hat, diesen Gruppen 
zu helfen, denen Gottes Liebesbrief an 
sie vorenthalten wurde.  
 
Ich hatte die Gelegenheit, an der 60-Jahr
-Feier von Wycliffe Schweiz teilzuneh-
men, wo wir das Werk des Herrn durch 
unsere Kollegen und die Kirchen in der 
Schweiz mit vielen Menschengruppen 
am Ende der Welt feiern konnten. So 
haben wir vielen Gruppen in Afrika und 
Asien geholfen, die Bibel zu übersetzen, 
während wir die Bedürfnisse der Gehör-
losen und der Roma in unseren eigenen 

Ländern nicht gesehen haben.  
Kürzlich hatte ich ein Treffen in Kolum-
bien mit meinen Kollegen vom Leitungs-
team der Wycliffe Global Alliance. Etwas 
Besonderes war dieses Mal die Teilnah-
me unserer Ehefrauen oder Ehemänner. 
So kam Maria mit mir, um zu sehen und 
zu hören, was die Diskussionsthemen 
und Zukunftspläne für die Allianz sind. 
Insbesondere diskutieren wir jetzt über 
die wachsende Beteiligung der Kirche an 
der Bibelübersetzung und über zwei 
große Treffen, die wir für dieses und 
nächstes Jahr vorbereiten: das Global 
Gathering und die Vision 2025. 
 
Ein weiteres wichtiges Treffen, an dem 
ich teilgenommen habe, war die Gene-
ralversammlung der Europäischen 
Evangelischen Allianz, auf der die Wyc-
liffe Global Alliance offiziell als ange-
schlossenes Mitglied begrüßt wurde 
(siehe Bild oben). Diese Zusammenar-

Erzählet unter allen Völkern von seinen Wundern! 
aus Psalm 96, 3 



17 Missionsprojekt - Familie Dubei 

Levi hat das Gymnasium mit Auszeich-
nung abgeschlossen (siehe Bild unten) 
und sein Abitur mit einer guten Note 
bestanden. Jetzt bereitet er sich auf die 
Universität vor. Miriam hat ihr erstes 
Jahr an der Universität gut abgeschlos-
sen.  
 
Beten Sie weiterhin für eine gute Ent-
wicklung und gute Entscheidungen für 
unsere Kinder. Wir danken Ihnen für Ihre 
Partnerschaft bei der Förderung des 
Evangeliums. Wir freuen uns darauf, 
Jesus gemeinsam zu folgen. 
 
Vielen Dank für Ihre Zusammenarbeit 
bei der Verbreitung des Evangeliums. 
Wir sind gesegnet, gemeinsam mit 
Ihnen Jesus nachzufolgen. 
 
Ihr/Euer  Ruben Dubei 

beit ist strategisch wichtig in einer Zeit, 
in der die Verantwortung der Kirche für 
die Bibelübersetzung immer stärker 
betont wird. Wir erkennen an, dass Bi-
belübersetzung ein Dienst der Kirche 
ist. Bei diesen Treffen habe ich Gele-
genheit, Beziehungen zu den Leitern 
der nationalen Evangelischen Allianzen 
in Europa aufzubauen und den Bedarf 
an Bibelübersetzung in ihren Ländern, 
in Europa und weltweit zu erörtern. 
 
In Pitesti (Rumänien), habe ich geholfen, 
den Kurs "Traumaheilung" für Kirchen-
leiter in diesem Gebiet zu leiten. Leider 
nimmt dieser Bedarf in Rumänien zu, 
auch unter Gläubigen. Viele von ihnen 
leiden unter Depressionen und haben 
Schwierigkeiten, diese zu überwinden. 
Der Herr wirkt in diesen Kursen, in de-
nen die Teilnehmer beginnen, den Hei-
lungsprozess zu erfahren und sich da-
rauf vorbereiten, anderen zu helfen. 
Beten Sie um Heilung für alle, die zer-
brochenen Herzens sind.  
 



18 Diakoniesammlung vom 20. bis 30. September 2024 

Türen öffnen – Füreinander da sein in unserer Region 
LIebe Leserin, lieber Leser, 

ein selbstbestimmtes Leben voller Glück, Gesundheit und guter Lebensumstände 
wünscht sich jeder von uns. Doch gerade in den aktuellen Zeiten mit hohen Kosten, 
Kriegen und Wirtschaftskrisen ist das für viele ein unerreichbares Ziel. Viele Men-
schen in unserer Region kämpfen mit Belastungen und Nöten, aus denen sie alleine 
keinen Ausweg finden. Doch das ändert die Regionale Diakonie! 

Die Regionale Diakonie an der Dill setzt sich in gelebter Nächstenliebe für Menschen 
ein, die am Rande der Gesellschaft stehen, die benachteiligt und auf Hilfe angewiesen 
sind. Von Beratungsgesprächen über individuelle Förderung bis hin zu Hilfe in Notsi-
tuationen - wir sind für alle Menschen da, unabhängig von Nationalität, Religionszu-
gehörigkeit, Geschlecht oder Alter.  

Für diese wichtige Arbeit ist die Regionale Diakonie an der Dill auf Spenden angewie-
sen. Denn leider können nicht alle Projekte durch externe Mittel finanziert werden.  

Vom 20. bis 30. September 2024 findet daher die Diakoniesammlung unter der 
Schirmherrschaft der stellv. Kirchenpräsidentin der EKHN Ulrike Scherf statt: „Ihre 
Spende kommt in jedem Fall direkt dort an, wo sie gebraucht wird. Lassen Sie uns 
füreinander da sein und gemeinsam etwas in Ihrer Region bewegen – für Menschen 
in Not.“ 

Öffnen Sie Ihre Tür und unterstützen Sie die diakonische Arbeit vor Ort, damit alle 
Menschen in Ihrer Region ein selbstbestimmtes Leben haben. 

Danke für Ihre Verbundenheit und Ihr Vertrauen.  
 

 Paul-Ulrich Rabe  Karl Müßener 
 Pfarrer   Leiter Regionale Diakonie an der Dill 



19 Diakoniesammlung 

 

Spendenkonto:   Regionale Diakonie an der Dill   
  DE25 5165 0045 0000 0028 32  
  Sparkasse Dillenburg 
Verwendungszweck:   Diakoniesammlung & 
  Ihre Adresse (für die Spendenquittung) 
Weitere Infos unter:   www.regionale-diakonie.de/sammlung 



20 Diakoniestation 



21 Diakoniestation 



22 Begegnungsnachmittage XXX 

12. und 26. September 

10. und 24. Oktober 
 

KORREKTUR  -  Druckfehler in der Druckausgabe 



23 Dorfcafé  - Café mittendrin    

   Dorfcafé  
Das Dorfcafé hat geöffnet am  
1. und 3. Sonntag im Monat 

15:00 – 17:30 Uhr 

Ansprechperson, auch für neue Mitarbeiter, ist Leni Weber, Tel. 35172. 

Eine Anmeldung für das Mittagessen ist möglich bis 
zum Vortag (23 Uhr) per Buchung auf  
www.mittendrin-frohnhausen.de  
oder per Telefon unter 0160-97558414 
(Mo – Fr: 9 - 12 Uhr). 
Für das Café ist keine Voranmeldung nötig. 
 
Wer die Arbeit mit einer Spende unterstützen will, 
kann dies tun unter: 
Sparkasse Dillenburg 
BIC: HELADEF1DIL 
IBAN: DE46 5165 0045 0000 0125 42 



24 Familiennachrichten 
 Alles Gute im neuen Lebensjahr! 

Im Namen der Kirchengemeinde Manderbach wünschen wir 
Ihnen Gottes Segen, seine Hilfe und Bewahrung auf Ihrem 
weiteren Lebensweg. 

Ihr Kirchenvorstand 

September 2024 
06.09. Fredo Jung, Bodenstr. 27  .......................................  84 Jahre 
08.09.  Dieter Blicker Neustr. 15 ........................................  86 Jahre 
10.09.  Beate Henn, In den Erlen 2  ....................................  71 Jahre 
12.09.  Karl Reimann, Kirchestr. 5  .....................................  73 Jahre 
14.09. Monika Villis, Oberroßbacher Str. 43  ....................  82 Jahre 
19.09.  Heinz Hermann-Plaasch, Gartenstr. 13 .................  71 Jahre 
22.09. Gertraud Rohn, Sechsheldener Str. 11  ..................  74 Jahre  
24.09. Karin Bietz, Gartenstr. 7  .........................................  74 Jahre  
25.09. Rüdiger Petri, Löhrenstr. 9  ....................................  81 Jahre 
29.09.  Sigrid Troppenz, Frohnhäuser Str. 1.......................  72 Jahre 

 

Oktober 2024 
03.10.  Hans-Ludwig Greeb, Dillenburger Str.31  ..............  75 Jahre 
08.10. Ingrid Schaab, Neustr. 49  ......................................  80 Jahre 
09.10. Christel Lückhof, Sechsheldener Str. 7  ..................  80 Jahre 
09.10. Ingrid Wagner, Desbergstr. 2  ................................  85 Jahre 
12.10. Günther Schaab, Neustr. 49  ...................................  83 Jahre 
13.10. Claus Burmester, Bodenstr. 7  ................................  86 Jahre 
13.10. Gerhard Simon, Neustr. 44  ....................................  75 Jahre 
14.10.  Annemarie Noack, Zur Weitershell 9  .....................  86 Jahre 
15.10. Christa Häußer, Frohnhäuser Str. 7a  .....................  80 Jahre 
15.10.  Elisabeth Spät, Fauleborn 16  .................................  85 Jahre  
15.10  Dietrich Kunz, Fauleborn 29  ..................................  84 Jahre  
17.10. Walter Hain, Dillenburger Str. 8  ............................  87 Jahre 
19.10.  Waldemar Mayer, Zur Weitershell 16  ...................  73 Jahre 
27.10. Harald Dobrindt, Desbergstr. 22  ...........................  76 Jahre 
27.10.  Hans-Jürgen Henn, In den Erlen 2  .........................  73 Jahre 
28.10.  Manfred Jung, Oberroßbacher Str. 41  ...................  75 Jahre 
31.10. Hans Schmidt, Ginsterweg 7, Dillenburg  .............   82 Jahre 



25 Familiennachrichten  

 
am 25. Mai 2024 in der Deichkirche in Carolinensiel: 
 
Milan Schumach   Text: Josua 1, 9   
Eltern: Manuel Schumach und Lisa Kneip-Schumach geb. Kneip 
Fauleborn 35 b 
 
 
am 9. Juni 2024 in unserer Kirche: 
 
Luca Farah    Text: Psalm 139, 14 
Elten: George Farah und Lea, geb. Matern 
Drosselweg 1, 55122 Mainz 
 
 
am 27. Juli 2024 in unserer Kirche: 
 
Merle Müller    Text: Johannes 8, 12        
Eltern: Maximilian Müller und Elisa geb. Eckhardt 
Hauptstr. 13 
 
 
am 28. Juli 2024 in unserer Kirche: 
 
Maila Hudel    Text: Jesaja 40, 31 
Eltern: Nico Hudel und Kira geb. Tielmann 
Am Honigbaum 19, 35713 Eschenburg-Eibelshausen 
 
Tim Lückhof           Text: 2. Timotheus 1, 7 
Sechsheldener Str. 7 

 Es empfingen die Heilige Taufe... 
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am 25. Mai 2024 in der Ev. Kirche Frohnhausen: 
  
Simon Brakhage und  
Laura Brakhage geb. Brachthäuser 
Siedlungsstr. 6 
Text: 1. Korinther 16, 13-14 
 
 
am 6. Juli 2024 in Beilstein: 
 
Chris Philip Weber und 
Lena Brandenburger-Weber geb. Brandenburger 
Siedlungsstr. 18a 
Text: Hohelied 8, 6+7 
 
 
am 13. Juli 2024 in unserer Kirche: 
 
Paul und Julia Merz geb. Müller 
Fröhlichstr. 5, 68169 Mannheim 
Text: 1. Johannes 4, 16a 
 
 
am 27. Juli 2024 in unserer Kirche: 
 
Maximilian und Elisa Müller geb. Eckhardt 
Hauptstr. 13 
Text: 1. Johannes 4, 7 

 Kirchlich getraut wurden... 



27 Familiennachrichten  

  Ingelore Lückhof 
 verstorben am 26. Mai 2024 
 im Alter von 77 Jahren 
 Trauerfeier am 22. Juni 2024 
 Text: Römer 12, 12 
 
 

 Annerose Becker 
 verstorben am 23. Juni 2024 
 im Alter von 81 Jahren 
 Trauerfeier am 28. Juni 2024 
 Text: Psalm 31, 16 
 
 

 Irmtraut Schröder 
 verstorben am 27. Juni 2024 
 im Alter von 80 Jahren 
 Trauerfeier am 3. Juli 2024 
 Text: Psalm 90, 12 

 

Wir nehmen Anteil am Leid der trauernden  
Angehörigen, die von einem lieben Menschen  
Abschied nehmen mussten.  
 
In der Hoffnung auf die Auferstehung durch Jesus Christus  
wurden christlich bestattet:  

 Beerdigungen  
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Evangelische Gemeinschaft Manderbach  

Siedlungsstraße 2 

Evangelische Gemeinschaft  

Herzliche Einladung zu unseren 
Bibelstunden, sonntags um 18:00 Uhr 

(auch auf Youtube: Evangelische Gemeinschaft Manderbach) 
Gebetsstunden, mittwochs um 20:00 Uhr  

#TGIF: Jugendstunde, freitags um 19:30 Uhr 
 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten 
 

 Karsten Dannehl Tel.  812005  Karsten.Dannehl@posteo.de 
 Mike Enseroth Tel.  320576 mike.enseroth@gmail.com 
 

Für Musikbegeisterte: 
 

CHORnetto, montags um 20:00 Uhr 
Posaunenchor, donnerstags um 19:30 Uhr 

 
 Nähere Infos zu den rechts abgedruckten Veranstaltungen: 
 
 Minitreff:  Astrid Peter  Tel. 31405 
    Tina Wickel  Tel.  0151 61069063 
 Sonntagschule Dani Hennemann Tel. 265348 
    Tina Wickel  Tel.  0151 61069063 
 Kleine Jungschar Uli Schmidt  Tel. 36565 
 Große Jungschar Micha Wickel  Tel. 0151 70628785 
 

www.eg-manderbach.de 
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Pfarrer Pfr. Paul-Ulrich Rabe Tel. 0151 - 12241538 
Gemeindepädagogin Bettina vom Dahl  Tel. 0151 - 59457100 
——————————————————————————————————— 
Gemeindebüro Manderbach siehe vorletzte Seite  Tel.  02771 - 267790 
——————————————————————————————————— 
Dekanat an der Dill     Tel. 02772-58 34 200 
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35745 Herborn      www.ev-dill.de 
——————————————————————————————————— 

Diakoniestation Dillenburg     Tel. 02771 - 5551 
———————————————————————————————————
Küsterdienst:   Kerstin Weiershausen Tel. 0170 - 2771123 
  Rahel Hofmann   Tel. 0157 - 36464525 
——————————————————————————————————— 
Technikteam:  Volker Fröhlich  Tel. 0151 - 20461048  
Hausmeister:  Bernd Hofmann  Tel. 02771 - 36358 
Verteilung Aufnahmen:   Thomas Bernhardt  Tel. 02771 - 819995 
Besuchsdienst:  Jörg Kowarna  Tel. 02771 - 35399 
——————————————————————————————————— 
Gemeindebrief:  Martin Droß  Tel. 02771 - 41526 

Glockenläuten Geburt oder  Irina & Peter Reger   Tel.  02771-34852 oder 
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  Judith & Bernd Hofmann Tel. 02771-36358 oder 
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  Nächster Redaktionsschluss: 10. Oktober 2024 
 

Konto:   Ev. Kirchengemeinde Manderbach 
  Sparkasse Dillenburg  IBAN: DE66 5165 0045 0000 0075 26 

Ralf Hermann Vorsitz)  
Pfr. Paul-Ulrich Rabe 
Rahel Hofmann 

Volker Fröhlich 
Jörg Kowarna 
Martin Droß 

Wolfgang Paul  
Arndt Waldschmidt 
Kerstin Weiershausen 

 



31 Ansprechpartner der Gemeinden 

Ev. Kirchengemeinde: 
 

  

Karsten Dannehl Tel. 812005  
Karsten.Dannehl@posteo.de 
 

Mike Enseroth Tel. 320576 
mike.enseroth@gmail.com 

Christliche Versammlung: 
  

Steffen Dönges  Tel. 0170 - 2179223 
steffendoenges@gmail.com  
 

Lothar Jung  Tel. 34689 
l.jung@cj-info.de  

 Wir sind für Sie da:      
 

Ev. Gemeindebüro Manderbach 
Im Haus am Brunnen 
Schulplatz 3 A 
35684 Dillenburg-Frohnhausen 
 

Kirchengemeinde.manderbach@ekhn.de 

Tel. 267790  

www.eg-manderbach.de 

 Öffnungszeiten des Gemeindebüros 
 

 Vormittag Nachmittag 
Montag 10 - 12 Uhr  
Dienstag  16 - 18 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag  16 - 18 Uhr 
Freitag 10 - 12 Uhr   

Evangelische Gemeinschaft: 

www.cv-manderbach.de 

Pfarrer P. - U. Rabe Tel. 0151 - 12241538  
Bettina vom Dahl Tel. 0151 - 59457100 www.kirche-manderbach.de 



www.kirche-manderbach.de 

September 

So  1. 10.00 14. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst Andreas Specka 

So  8. 10.00 
15. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst Gemeindefest  
mit anschl. Mittagessen in der  
Ev. Gemeinschaft (siehe Seite 4) 

Pfr. Paul-Ulrich Rabe 

So 15. 10.00 16. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst Alexander Nyga (Burg) 

So 22.  10.00 17. So. nach Trinitatis 
G-mit Gottesdienst  Pfr. Paul-Ulrich Rabe 

So 29.  10.00 
18. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst  
CHORnetto 

Ulrich Rink 

Oktober 

So   6. 14.00 
19. So. nach Trinitatis - Erntedankfest 
Erntedank-Gottesdienst 
mit anschl. Kaffeetrinken 
Posaunenchor 

Pfr. Paul-Ulrich Rabe 

So 13. 10.00 
20. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst 
Thilo & Sam Hain 

Jörg Braas 

So 20. 10.00 21. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst Walter Lutz 

Sa. 26. auf  So. 27.10.:    ENDE der SOMMERZEIT! 

So 27. 10.00 
22. So. nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Andreas Balzer & Martha Schmidt 

Jörg Waldschmidt 

Do 31. 19.00 
Reformationstag 
Thomasmesse  
(Kirche + Gemeindehaus)  

Pfr. Paul-Ulrich Rabe 


